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Buswartehäuschen werden zum Hingucker
Gut eine Woche danach, am 27. November, haben Hortkinder der Erich-Weinert- 
Grundschule am zweiten Buswartehäuschen am Bahnhof Hand angelegt. Auch sie 
wurden fachlich angeleitel,; Das Ergebnis kann sich sehen lassen. „Wir hoffen“, so 
Peter Dittmann, „dass das Erscheinungsbild am Bahnhof und umliegend damit 
auch aufgewertet und verbessert wird."

Die Buswartehäuschen am Bahnhof und am Franz-Mehring-Platz, haben sich zu 
einem echten Blickfang gewandelt. Wie wirkungsvoll gezielt eingesetztes Graffiti 
zum Positiven verändern kann, das zeigt die Initiative des Quartiersmanagements 
(QM) für das Fördergebiet „Scherberg - nördliche Innenstadt“, welche von der 
Stadt Glauchau unterstützt wird. Das QM befördert Aktivitäten zur Verbesserung 
der Lebensqualität im Fördergebiet und zur Identifizierung mit dem Stadtteil.

Am 18. November fand in der ehemaligen Mitropa-Gaststätte des Glauchauer Bahn­
hofes zunächst ein Workshop statt. Die Teilnehmer der Generation „Ü 50+“ waren 
nach dieser Einführung ausreichend gewappnet, mit der praktischen Gestaltung 
am ersten Objekt Buswartehäuschen am Bahnhof zu beginnen. Die fachliche An­
leitung haben Tobias Winkler (Sozialarbeiter im H2) gemeinsam mit Marko Riedel 
und Christian Staender übernommen. Peter Dittmann, der Quartiersmanager: „Den 
Mitwirkenden hat das richtig Spaß gemacht. Diese Aktion ist bei allen gut ange­
kommen, sie hat aber auch Verständnis und Sensibilität geweckt.“
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Das Bushäuschen am Franz-Mehring-Platz hat bereits eine Verschönerung erfah­
ren. Nun steht noch der Unterstand gegenüber auf dem Plan. Dieser soll eine rück­
seitige Gestaltung erhalten. □

Weihnachtsbaum auf dem Marktplatz
Der diesjährige Glauchauer Weihnachtsbaum für den Markt wurde am 21.11.2019 
durch das Bauunternehmen Hans Müller aus Niederlungwitz und Mitarbeitern der 
Baumschule aus Hohenstein-Ernstthal aufgestellt.

Die 16 Meter hohe Fichte kam mit einem Tieflader aus Hohenstein-Ernstthal aus 
Privatbesitz. Die Beleuchtung wurde am 25.11.2019 durch die Glauchauer Stadt­
werke angebracht.
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